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Nur in derversion Prospeed vorhanden. Diese steuerung erfolgt über de" ,"r","" ""0"- ,f1t; I
am rechten criffdes Führungsholms. Zieht man den Hebelnach oben, werden die Räder \\-./, J a
gebremst. Verwenden Sie die Bremse nur im Leerlauf. 

I"nllltl ' l ' l l i 
u","'"" Prospeed vorhanden. ziehen sie für diese sleuerung den ^ I

i3ffJ:ff'3i""1äli:"Ji','""ffJ:,*xi!:::!'"1',:1fff"Y"Ji::?i""":""j",:::" ö\ F\ I
Mähsteuerung I
Sie befindetsich am rechten Grilfdes Führungsholms. Drücktman den Hebelnach unten, - 

I
schaltet sich die lrähvorrichtung ein; lässt man ihn los, trennl sich die Mähvorrichlung I
vom l/lotor und wird gleichzeitiq von der Bremse blockiert. 

t
SICHERHEIT  UND GEFAHREN 

I
Dieses Kapiletmuss mit besondererAutmefksamkeit von jedem I/aschinenbenutzergelesenwerden. Esw€istaufdie Golahren hrn denen 

I
der Bedie;er bzw die personen,Tie€ und Sachen in seinem lJmkreis ausgesetzt sind, und zeigtdas chuge Verhalten zurvermeidurE 

I
dieser Bisiken auf. 

I
Gelahr durch Wegschleudern von Steinen und anderen Gegenständen I
Da es zum Wegschleud-ern von Steinen und anderen cegensländen kommen kann, dürfen sich aul keinen Fall Petsonen oderTiere im 

I
umkleis von 15 L4elern belinden. - I
Nur Serie PsoDarüber hinaus sieht die europäische Norm EN12733 vor' dass ein äußerer lA l I

S i c h e r h e i t s b e ß i c h A u m d e n A l b e i t s b e r e i c h B a b g e g r c n z t w i l d . D a b e i i s 1 m i t | . - | l

ffi 'l[*1,"ä?::il""J$$:]Hff;:'31,:tff :ä"Tl"1"JiiiJ$i1l,l""1ililli%,,^ll

plit#t'i3$jfiti'jrr#?":Ifr i*xilfil1lä:ät:#ll"if, 
l%Al

Getahrdurchschnittverletzunsen I V//////////////////t ll
Die Verletzunssgefahr geht von der Mähvirrichtung aus Die Überden rechlen Hebel (Steuerung I V:///////////////////' I I
der l\,,1ähvoffichtung) gesteue e Sicherheitsbremse setzt die Schnittvorrichtung in wenigen | | I
Seklnden, jedoch nichi unmitlelbarstill. Der Bediener daddahernach dem Loslassen des rechlen t ll
Hebels sei;e Führungsposition nichtverlassen, bis die Scheibe vollsländig stillsteht. Halien Sie I
außerdern beim Anlassen der l\,4aschine die Füoe von der Schnittuorichlung entfernl l

A I
/i\ rcl-rrUNO,Nuf'"rn Sie sch der t\,tähvorflchlung nur. wenn der [,'lolor ausgeschaltel ist und alle Bewegungsorcane vol'stä nd'g 

I
/f ! \s rlslehen 

l
Der Bediener muss sofort boide Steuerhebel loslassen, sobald eine Person oder einTier den Gelahrenbereich der l,4aschine betritl 

l

Sturzoefahr an Hänqen I
Vernei;en Sie so weil wie;ögticn den cebrauch der lüaschrne au' nassem G ras. Bewegen S e sich stets sicher arbeilen Sie m Gehen I
niemats im LauJen. Seien Sie bei Richtungsänderungen an Hängen besonders vorsichlig. [,4ähen Sre nicht an zu sla rk abfallenden Hangen I
Versuchen Sie im Falle eines Sturzes nichl, die lllaschine zu halten, sondern lassen Sie los- 

|

Gefahr durch Zerrungen und Prellungen I
Bei der .rckarligen Antassbdwegung kann es zu Verl€lzungen kommen, wenn die Armbewegung behinderl wrrd. v€tgewrssern sre scn I
daher einef aus;oichenden BewAgu;gsireiheit. Die Bewegung kann zerrungen verursachen, wenn der Gritf nicht tesl genug isl Lrnd die I
Bewegung nicht enischieden durchgefüh wird. Ziehen Sie das Seil nur bei ausgeschallelem Moiori Maschine und Bedener mussen 

I
sich dabeirn stabiler Posilion befind€n. I

Gefahr durch Rauchvergiftung
Lassen Sie den [/otor nichl in g;schbs;enen Räumen lauien, um eine Ansammlung von Kohlenmonoxyddämpfen zu vermeiden

Brandgefahr
Die Brandgelahr gehl vom Krallstoll aus.

^A
/l\ o"nrrro, o"" BenTin rst l€ichr eruünor'"hl
ü+,,iD
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INBETRIEBNAHME DEF l  MASCHINE

Gehen Se nach aulmerksarnem Lesen der Anleitungen für Gebrauch und Wartung von [/asch]ne und Molor wie folgt vor:

A) Überprüten Sie den Olsiand.
B) Fülen Sie den Krattsloti ein.
C)Öilnen Sie den Benzinhahn, soweit vorgesehen
Dj Ste en Sie den cashebet nach den Anweisungen in den Betriebsantejtungen des f,4otoß in die startposition.
Hinweis: Einigeversonen veriügen über e ne gelrennte zusatzeinrichtung iprimer), die einige Male gedrückt werden rnuss.

E) Nur für diJversionen P5OO20O5 und P51O2bO5: ste len Sie den Hebel, der sich links vom Lenker aul er Steuertalel befindel,

auf Posilion ON.
F) Gehen Sie hinler die tvaschine auf critihöhe des Führungsholms. Nehmen Sie den G tf des Anlaßseils lest n die Hand

und zie,e. l  Se es asch Lnd enlsc\ ieden a_.
G) Bingen Sie einige Sekunden nach dem l/oiorsta den Gashebel in die HOCHSTE Stellung
H) Haiten Sie beide G tfe des FÜhrungsholms gutlest.

Die lMaschine isl nun betriebsberelt.

GEBRAUCH DER MASCHINE
Lesen Sie aufmerksam die Beiiebsanteitungen. t\,4achen Sle sich mii den Steuerungen und dem korrekten Gebralch der MaschirE

ve raul. Ertauben Sie niemats, dass Kinderoder andere Peßonen, die diese Anleitungen nicht gelesen haben, die Nlaschine gebrauchen

Bedenken Sie bei der Arbeit, dass der Bediener für Untälle sowie Personen- oder Sachschäden verantwonlich ist Kontrollieren Sie vo.

Arbeiisbeginn den gesamlen tvähbereich und achten Sie dabei aul Steine, Holzslücke und andere Fremdkörper, die Sie entlernen od€r

während der Arbeit umlahren müssen.

ACHTUNG: Nähern Sie sich bei tautendem [,4otor niemals der lvähvoffichtung und greiJen S]e nicht zwischen L4otor und

Achten Sie darauf, dass sich während des Maschinenbetriebs niemand vor oder neben der i,4aschine belindet, wo kein ausreichender

Schulzvorweggeschteuderlen Steinen oder anderen Gegensländen beslehi.Arbeiten Sie nurbeiTageslichtoderausreichender kÜnstlichel

Beteuchtu ng. V;Menden Sie die [,,laschine nicht, wenn 
-Gehäuse 

oder Schutzejnrichtungen delekt oder beschädigt sind.Verwenden Sie

die t\,4aschi; niemats ohne Schutzeinrichlungen. Veändern Sie die Einstellung des Drehzahlreglers fÜr den ['lotor nichl.Werfen S]e die

t\,,taschine während des An assens nicht um. Die Llaschine darf beilauiendem lvlolor niemas angehoben oder lranspo iertwerden.

Schatten Ste den Ltotor aus, zi€hen Sie den Zündkerzenstecker ab und warten Sie bis zum vollsländigen Stillstand der Scheibe:
A) bevor Sie verstopfie Slellen reinigeni
B) bevof Sle Kontroll-, Beparatur oder Rein gungsarbeil€n an der Maschine durchtÜh€ni
Cj nachdem Sie gegen einen Ffemdkörper geschlagen sind: lJnlersuchen Sie die l,'laschine aui mögliche Beschädigungen

und reparieren Sie sie vor einem Neustart.
D) sob;ld von der lväschine ungowöhnliche Vibationen ausgehen: FÜhrcn Sle soJort eine Konirolle durch

B) bevor Sie Zubehö eile an_ oder abbauen.

Schalten Sie den lMolor aus und warien Sie bis zum völligen Stillstand der Scheibe:
A) bevor Sie die [4aschine ve assen,
B)bevor Sie Kraftsloll einfüllen.

Einlaufzeit
zu Anlang so le die t\,4aschine nichi über lange zeit ununlerbrochen für schwere AÖeilen eingeselzt werden (1,4ähen von besonders

dichtem dras). Hinwets: Es wid empiohten, die tvtaschine nie bei niediger Drehzahl lauien zu lassen, da der [,4otor tür den Betrieb bei

höchstef Drchzahl eingeslelll isl.

Verfahren
Das Veriahren der {\Iaschtne von einem Ort zum anderen muss bei stillsiehender l\Iähvorichtung edolgen, wobei das Vorde eil leichi

angehoben werden kann-

AUSSCHALTEN DER MASCHINE
Zum Abstelten d€s lvoiors, unter Ausschtuss von Versionen P5002005 und P5102005, lassen Sie die Sleuerungen lür den Antieb und

die l,4ähvonlchlung los und stellen Sie den Gashebel aui STOP
Nur für die Veßion;n p50oZO05 und p5102005, sretten Sie die Hebel, der sich links vom Lenker aui der Steuertafel belindei, aui Posilion

OFF.

WARTUNG

Kontrollen
Kontrolieren S]e vor jedem cebrauch der t,,taschine, ob alle SchGuben und lvluttern korreK angezoqen sind Slellen Sle sicher, dass die

Schulzeinrichtlngen ;tets in einwandireiem zustand sind. Überpdlen Sie gegebenenlalls, ob die l\,4esser, die zugehörigen Sch€uben und die

einzeLnen Etemente der I/ähvorrichtung abgenutzl oderbeschädlgtsind.Tauschen Sle abgenulzte oderbeschädigte Messer und die zugehörigen

schmuben gegen originatersatzteite aus, üm dte Auswuchlu ng d;r Maschjne z! e|hatren. Eßetzen sie das Agsi'lfflgtlr,.:glle esll .schL::hl:m
Zustand sein. Tauschen Sie abgenutzte oder beschädigle Teile aus, damit die Maschinensicherheit gewährleistel bleibl Der Olstand ln den

Viertaktmotoren muss innerhalb der im Handbuch lür Gebrauch und Warlung des Molors vorgeschriebenen Grenzen bleiben

2a
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Gebrauch nur inV€rbindung mil den Versionen mit 8,5 HP. l,4onlagezeil elwa 1 Nlinute

Faden-Vorsatz
Ef ermögticht das Schneiden von Gras in der Nähe von Pllanzen und l\Iauern; die am Boden verbliebene Vegelailon wid zerkleinerl Ü
vedügt über eine doppelte Schnitthöhenverstellung. Schnittbreite bis 70 cm €inslellbar. Zu1ässige Fadendicke 3 bis 6 mm. N,4ontagezdt
elwa 2lMinuten.

Kreiselmäher-Vorsatz
Erermögticht das Schneiden von sehrdichtem G€s und Asten bis4cm Durchrnesser, ohne dabeidie geschn tleneVegelation zu ze*leinent
Erveriügt über eine Reihe von Auflageschlitlen zur Schnltthöhenverste lung. Schnittbreite 60 cm.lvlontagezoil elwa 20 l,4inulen

53cm ja 2 405043

ja HP 2' 405053

5 0 : 7 0  c m 405052

5.5 HP 20 405046

GARANTIE

a) LJns€re Firma gewährt auf die kofiekle und einwandfreie Funktionstüchtigkeit aller Landwl schafts- und Induslfiemaschinen aus
unserem vertrieb 24 [,4onate Garanlie ab verkaufsdalum,
bi Die Garantiefrist belrägt 6lvlonate, sole|n das Gerätiür den prolessionellen Einsatz genutzt odervemietel wird
c) Besagte carantie bestehi im kosienlosen Ersatz def vefschi€denen mechanischen und elektrischen Bauleile, die aulgrund eines
Fab kalions- oder l\,laierialfehlers nichl mehrveMendbar sind.
d) Die carantie istaulden reinen, einfachen Ersalz der schadhafien Teile beschränki, nachdemdiese beiuns elngetrcfiensind Evenlueil
auszutÜhrende Arberten wie Ausbau, erneuter Einbau und Einstellung des Geräts sind daher vorn Kunden zu bezahlen
e) tm carantieum{ang sind all diejenigen Orcane nicht enthalien, die dem normalen Verschlelß unter\irorfen sind. Dazu gehören
beispielsweise: Sägeblätter - [4ähwerke ' Kreissägen - Klingen - Bodenfiäsen - Kettensägen Schwerler von l,4otorsägen usw.
f)  Al le von uns ats schadhait  anerkannten und innerhalb der Garant ie kostenlos erselzien Tei le werden von unserer Firma
einbehalten.
g) Ein evenlueller, koslenLoser Eßalzfür Bauleile ist, selbstwenn diese von uns als schadhafl anerkan nt wufden, keinesfalls als Anlass
oderVoMand anzusehen, um bereits vereinbarte Zahlungsirislen zu verlängern oder auszusetzen-
h) Während dergesamten Dauer der Garantiefrist können dieGeräte, die der vorgenannten Garantie unterllegen, nichlzu andauerndem
Gebrauch überlassen noch weiterverkauft oder expodiert werden, da sonst die Garantie selbsl verfällt.
i) unsere cesettschaft lehnt jegliche Haftung für Personen'oder Sachschäden im ZusamQenhang mit dem Gebrauch der von uns
oebauten Geräte ab. auch \4enn diese Schäden durch Geräte verursacht werden solLlen, deren Garanlie noch gÜltig isl,
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